VI. Lesen Sie den Text und ergänzen Sie die fehlenden Informationen.
GLÜCK IM UNGLÜCK

Thomas besucht die Klasse 3a der Realschule in Rhoda in Thüringen. Am letzten Freitag war um halb drei die Schule aus. Vor der Schule hat sein Freund Max auf ihn gewartet. Er hat Thomas ein neues Computerspiel gegeben.  Thomas wollte schnell nach Hause fahren, denn er wollte das Game schnell installieren und ausprobieren, aber früher musste er noch Einkäufe machen. Er ist schnell auf sein Fahrrad gestiegen. In dem Moment hat er vor dem Schuleingang Julia gesehen.  Sie war in der Klasse 4b. So hübsch wie sie war kein anderes Mädchen! Thomas hat jede Nacht von ihr geträumt. In seinen Träumen  ist er mit Julia im Park spazieren gegangen, er hat sie geküsst, und, und, und …  Jetzt konnte er auch nur an sie denken.  Er konnte sich auf den Weg nicht konzentrieren. Plötzlich ist er vom Rad gefallen.

Er ist erst nach zwei Stunden aufgewacht. Neben ihm hat ein Mann im weißen Kittel gestanden. „Wo bin ich? Was mache ich hier?“ – hat Thomas gefragt. Man hat ihn informiert, dass er mit seinem Fahrrad gegen einen Baum gefahren ist und er hat sein Bewusstsein verloren. Ein Mann hat ihn gefunden und den Rettungswagen gerufen. Der Arzt war in einer Viertelstunde da. Man hat ihn ins Krankenhaus gebracht.

Nach dem Gespräch hat ihn der Arzt untersucht. Thomas hatte  Schmerzen am linken Arm. Er musste noch zur Röntgenaufnahme. Alles war ok. Thomas‘ Mutter konnte ihn abholen . Sie ist schnell mit ihrem Auto gekommen. Sie wollte zuerst mit dem Arzt  sprechen. Thomas hat auf sie vor dem Sprechzimmer gewartet. In einem Moment hat er Julia gesehen. Sie war auch im Krankenhaus! Er hat sie gerufen und sie haben ein Gespräch begonnen. Thomas hat ihr von seinem Unfall erzählt (ohne Details). Julia hat ihm viele Fragen gestellt. Thomas wollte wissen, was Julia im Krankenhaus macht. Sie hat ihm gesagt, dass sie  ihre kranke Tante besuchen wollte. Das Gespräch war super. Sie konnten über so viele Sachen sprechen! Endlich hat Thomas  Julia ins Kino eingeladen. Er konnte sehen, dass sich Julia über die Einladung gefreut hat. Sie hatten am Sonntag ein Rendezvous! Thomas  war sehr glücklich.

wehtun -boleć
aus sein -skończyć się
das Bewusstsein verlieren- stracić przytomność
hübsch- ładna
1. Thomas ist Schüler von der _________________________________________________

2. Der Unterricht am Freitag war um _________________________________ zu Ende.

3. Thomas hat sich nach der Schule mit _______________________ getroffen.

4. Thomas Aufgabe nach dem Unterricht: _____________________________________________

5. Julia hat die Klasse ________________________ besucht.

6. Thomas ist vom Rad gefallen, denn ______________________________________________

7. Man hat auf den Rettungswagen ____________________ Minuten gewartet.

8. Der ___________________________ Arm hat Thomas wehgetan.

9. Julias Tante ___________________________________________, deshalb wollte Julia sie besuchen.
10. Der Plan von Thomas und Julia für den Sonntag: ____________________________________

VII. Lesen Sie die Texte und ergänzen Sie die Daten. Schreiben Sie die Daten mit Buchstaben
In der Nacht vom 31.Dezember auf den 1. Januar feiern Menschen in der ganzen Welt Silvester und Neujahr. Die größte Silvester Open Air Party gibt es seit 1995 am Brandenburger Tor in Berlin. 

Seit 1985 gehen viele Rockmusik Fans im Mai oder Juni zu Rock am Ring. Das Festival am Nürburgring in der Eifel dauert zwei bis drei Tage. Rund um die Uhr können die 70.000 bis 80.000 Besucher ihre Lieblingsband hören.

Den Karneval in Köln gibt es seit 1823. Er fängt am 11. November um 11.11 Uhr an und hört im Februar oder im März auf. Die ganz großen Karnevalsfesten sind immer an den letzten sechs Tagen.

Seit 1810 gibt es das Oktoberfest in München. Es ist jedes Jahr im September und Oktober und dauert ungefähr zwei Wochen. Es kommen etwa fünf bis sechs Millionen Besucher.

aufhören- skończyć się




Quelle: Menschen A1, LB, S. 66.
1. Silvester feiert man in der ganzen Welt ________________________________________________.
2. Das Oktoberfest gibt es jedes Jahr ____________________________________________________. 
3. Der Karneval in Köln fängt  __________________________________________________________ an.

4. Das Festival Rock am Ring dauert ________________________________________________.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
VIII. Lesen Sie den Text und markieren Sie die richtige Antwort A, B oder C.

Markus Hirsch, Magiker
Ich heiße Markus Hirsch, mein Künstlername ist Argor Zafran. In drei Jahren bin ich 50. Ich arbeite schon fast 30 Jahre als Magiker so wie mein Vater. Mein Traumberuf war Mechatroniker, aber ich musste mit meinem Vater Shows geben und das hat mir dann  gut gefallen. So habe ich keinen anderen Beruf gelernt.  Ich war verheiratet. Meine Frau Fiona hat Englisch unterrichtet. Am Anfang war alles gut, aber dann haben wir uns nicht so gut verstanden. Deshalb haben wir uns vor fünf Jahren getrennt. Jetzt bin ich frei und glücklich. 

Es ist 6:40. Vor einer halben Stunde bin ich in den Zug nach Rom eingestiegen. Am Abend komme ich in Rom an. Dort beginnt morgen ein Magiker-Kongress. Ich muss um 9 Uhr dort meine Show vorstellen. Danach fahre ich zum Flughafen. Um 12:50 startet mein Flugzeug nach Rotterdam. Dort checke ich am Nachmittag auf der „Lady Amadea“ ein. Das ist ein Luxus-Schiff und mit dem mache ich Fahrt in die Karibik. Die Kreuzfahrt ist vom 1.Juli bis zum 1.August. Wir sind drei Wochen auf dem Schiff und eine Woche bleiben wir auf einer kleinen, karibischen Insel. Ich muss dreimal im Show-Programm mitmachen. Der Rest ist für mich Urlaub. Und dafür bekomme ich auch noch Geld. Super! Vielleicht gibt es auf dem Schiff nette Single-Frauen und ich lerne eine neue Partnerin kennen.

bearbeitet nach „Menschen A1.2“

die Karibik – Karaiby

die Insel – wyspa
1.Markus Hirsch ist
a) 50.
b) 53.
c) 47
2. Er ist … von Beruf.
a) Englischlehrer
b) Magiker
c) Mechatroniker
3. Markus ist …
a) verheiratet.
b) geschieden.
c) Single.
4.Markus´ Reise nach Rom hat um … angefangen.
a) 6:40 
b) 7:10
c) 6:10
5. Die Urlaubsreise mir der „Lady Amadea“  dauert …
a) drei Wochen.
b) einen Monat.
c) dreißig Tage.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
IX. Lesen Sie den Text und ergänzen Sie die fehlenden Informationen.

Thomas Glaube
Thomas Glaube arbeitet und wohnt in Köln. Er arbeitet als Mechaniker bei ADCD. Wenn Leute ein Problem mit ihren Autos haben, fährt er zu ihnen. Er arbeitet immer 8 Stunden Tag und Nacht. Es gibt drei Schichten: von 6 bis 14, von 14 bis 22 oder von 22 bis 6 Uhr. Das ist ein Nachteil, denn er kann seine kleine Tochter nicht so oft sehen. Die Informationen von den kaputten Autos hat er von der Zentrale. Man sagt ihm, wo das Auto ist, welche Farbe es hat und wie die Telefonnummer von dem Fahrer ist. Für die Hilfe müssen die Kunden nicht zahlen.  Man zahlt nur einmal im Jahr Geld für ADAC. Die Leute bedanken sich nur für die Hilfe. Thomas mag seine Arbeit. Er muss aber viel im Auto sitzen, deshalb geht er oft ins Fitnessstudio „Stern“. Er will in guter Form sein.
1. Thomas Glaube arbeitet (wo/Firma?) _______________________________________.

2. Er arbeitet (wie lange?) _____________________________________________.

3. Er weiß, ein Auto ist kaputt (woher?) ________________________________________.

4. Die Reparatur kostet (wie viel?) ____________________________________________.

5. Sport macht Thomas (wo?) ________________________________________________.

die Schicht- zmiana
der Nachteil- niekorzyść
sich bedanken- podziękować
ADAC-Powszechny Niemiecki  Automobilklub
Lösungen:

VI. Glück  im Unglück

1. Realschule ( in Rhoda in Thüringen)

2. halb drei 

3. seinem Freund Max /Max
4. schnell Einkäufe machen/schnell einkaufen
5. 4 b

6. er konnte sich auf den Weg nicht konzentrieren

7. 15

8. linke

9. war krank/ war im Krankenhaus
10. ins Kino gehen/ ein  Kinobesuch

VII. Feste und die Daten

1. in der Nacht vom einunddreißigsten Dezember auf den ersten Januar/ am einunddreißigsten Ersten
2. im September und Oktober

3. am elften November um 11.11

4. zwei bis drei Tage

VIII. Markus Hirsch

1. 47

2. Magiker

3. geschieden

4. 6.10

5. einen Monat 

IX. Thomas Glaube

1. als Mechaniker bei ADCD

2. 8 Stunden Tag und Nacht

3. von der Zentrale

4. nichts

5. im Fitnessstudio "Stern"
